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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Ainflalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Mentag 


Ordnung nicht anerkenne, und faſt ſämmtliche Provinzialbehörden hätten ſich 
begutachtend dahin ausgeſprochen, daß das Geſetz von 1853 im Ganzen und 
Großen als ein die Gemeindefreiheit ſicherndes zu betrachten ſei. inzelne 
Ss indeß gäben wegen unklarer Faſſung oder wegen Beſchränkung der com⸗ 
munalen Eeibitjtändigteit zur Aenderung Anlaß. Hierzu gehören unter An- 
dern das Verhältniß der Aufſichtsbehörde zu abweichenden Beſchlüſſen der 
Communalbehörde, die Befugniß der Regierung zur Auflöſung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlungen, das Recht der Regierung zur Beitätigung der 
Magiſtratsbeamten. In Bezug auf letzteren Punkt verzichte die Regierung 
auf das Beſtätigungsrecht, mit Ausnahme des Bürgermeiſteramtes. Die 
übrigen Beſtimmungen ſeien meiſt deklaratoriſcher Art. Das Geſetz bezüg- 
lich der Wahlen zu den Stadtverordneten⸗Verſammlungen ſei am bäufigiten 
Gegenſtand des Angriffes geweſen; die Regierung habe aber zur Zeit nicht 
die Ueberzeugung gewinnen können, daß eine Abänderung des Wahlgeſetzes 
nöthig ſei. Es ſei zunächſt eine längere Reihe von Erfahrungen abzuwarten. 
Die Regierung habe dieſen Geſetzentwurf zuerſt dieſem Hauſe vorgelegt, weil 
demſelben die Magiſtrats⸗Vorſtände der größten Städte des Landes angehören. 

Juſtizminiſter v. Bernuth: Durch allerh. Ermächtigung vom 21. d. M. 
bin ich autoriſirt, in Gemeinſchaft mit dem Herrn Miniſter der geiſtlichen 
Angelegenheiten dem Hauſe den Geſetzentwurf, betr. das Eherecht zur ver⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 30. Jan., Abends. Nach der heutigen mailänder 
„Perſeveranza“ ſoll, pariſer Briefen zufolge, General La⸗ 
marmora, dem preußiſchen Cabinet verſchiedene vortheil⸗ 
hafte Vorſchläge machen, und zugleich erklären, daß, falls 
Preußen ſich mit Oeſterreich vereinige, Italien Frankreich für 
ſich haben werde. 

eſth, 30. Jan. Ein Plakat fordert die hier lebenden 
Reſervemänner und Beurlaubten auf, ſich ſpäteſtens bis zum 
20. Februar zu melden, widrigenfalls fie als Deſerteure be⸗ 
trachtet werden. 

Paris, 30. Jau. ueber Nom hier eingetroffene Nach⸗ 
richten aus Gaeta vom 29. d. melden, daß täglich einige hun: 
dert Schüſſe zwiſchen der Stadt und den Belagerern gewech⸗ 
ſelt werden. In der letzten Nacht haben die Piemonteſen 
Tauſende von Bomben geworfen, ohne dem Platze Schaden 


; 8 . N vorzulegen. N rung erachtet 0 Im 
u thun a ; „das dringendſte Bedürfniß, dieſe Frage zum endlichen definitiven Abſchlu 
29. Jan. Für die Wahlen ſind noch zahlreiche Ballotagen nö⸗ bri Die B "a: 
n ewa ten gehört, ſo weit e der fünfte Theil der zu bringen. Die orlage ſtimmt im 


, 3 eſentlichen mit dem vorjährigen Ent⸗ 
wurf überein; dabei hat die Regierung bereits ihre Ansichten über dige Frage 
ausgeſprochen. Ich beſchränke mich daher jetzt darauf, auf die Motive zu 
verweiſen, und ſtelle anheim, zur Berathung dieſes Gejegentwurfes eine be⸗ 
ſondere Commiſſion zu ernennen. — (Der Geſetzentwurf geht wiederum an 
eine beſondere Commiſſion von 15 Mitgliedern.) — Der 1 
fährt fort: Auf Grund einer aller, Ermächtigung vom 21. d. M. bin ich 
autoriſirt, dem Hauſe einen Entwurf, betreffend die Befugniſſe des über: 
lebenden Ehegatten in der Provinz Weſtfalen und den Kreiſen Eſſen, Arns⸗ 
berg (e) und Duisburg, bei beſtandener Gütergemeinſchaft über den Inbe⸗ 
griff der Hinterlaſſenſchaſt ſelbſtſtändig zu disponiten, zur verfaſſungsmäßi⸗ 
gen Beſchlußnahme vorzulegen. Der Zweck dieſes Geſetzes iſt, die Frage zur 
Intſcheidung zu bringen, welche jo oft Veranlaſſung zu Emmeret 
e iſt, in wie weit nämlich der überlebende Ehegatte bei be: 
tandener Güter Gemeinſchaft über die Verlaſſenſchaft als Ganzes 
zu disponiren ſelbſtſtändig befugt iſt? Der Entwurf geht im Weſentlichen 
auf die vorjährige Geſetzvorlage, welche die Aſſimilirung der verſchiedenen 
Lokalberichte über die eheliche Gütergemeinſchaft in der Provinz Weſtfalen 
mit den Beſtimmungen des Allg. Landrechts und die Einführung der daſelbſt 


thig. Von den geh. t 
FR AR an. Die neapolitaniſchen uud die ſicilianiſchen Provinzen haben 
ruhig 8 2 j . 
Paris, 30. Jan. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß der „Courier 
du dimanche“ wegen Angriffs und Beſchimpfung des Regierungsprinzips die 
erſte Verwarnung erhalten habe. Der Verfaſſer des Artikels, Ganesco, iſt, 
da er Ausländer, ne — — ausgewieſen worden. i 
Die Senats⸗Kommiſſion für die Veröffentlichung der Sitzungen hat be⸗ 
ſtimmt, daß die Veröffentlichung entweder durch Wiedergabe der Debatte in 
extenso, oder durch Redaktion unter Autorität des Präſidenten geſchehen ſolle. 
Marſeille, 28. Jan. Das Kanonenboot „Confidenza“, welches bei dem 
erſten Angriff auf Gaeta am meiſten gelitten, iſt behufs einer Ausbeſſerung 
nach 5 8 Das 5 7 hatte nur 40 Todte und Ver⸗ 
ndete. Der zweite Angriff dauert fort. 8 
5 Die Journale ach ulletins; fie wiederholen, daß die Umgegend 
Cbieti's, in den Abruzzen, beruhigt ſei; doch dauert der Kampf in anderen 
Gegenden der Appenninen noch fort. Das „Journ. de Rome“ vom 25. d. 
bezeichnet mehrere Dörfer in der Umgegend von Ascoli, welche in Folge 


der Kampfe zeritört wurden. ; ; „ſuspendirten Beſtimmungen uuſers Gefeßentwurfs bezweckte, zurück; im Uebri⸗ 
u iger; die Boliei bat ein Wet nen Nereeeen de Ap en de e Ich ftelle anheim, diesen 


eſetzentwurf einer beſondern Commiſſion zu überweiſen. — Auf Vorſchlag 


— Wi Nachrichten aus Gaeta bis zum 25. Am 22. N 2 \ 
bat de BR a bor Laube, 85 e Seuer be onnen und bald eg 5 . Gust men an die durch 5 Mitglieder aus Weſt⸗ 
11 9 der Seeſeite an. Vom Platze aus fielen ) HAB: 9 5 
11800 Saler die Wem ar eden etwa, ball: fo om, b fi = dei ber, FE a Schriftführerwahl wird Hr. v. Romberg mit 
f 1 i iſchen tterien ward vernichtet. ]“ Rel. 2 
Ju dg g geb es eima 10 Zone um SO Venue ein | Söluh der Gihung nag 2 Uhr. Made Sipung unbefimnt 
er Enthufiagmus’ der neapolitaniſchen Soldaten war unglaublich; fie EEE e 2 


Berlin, 30. San. [Amtliiches.] Se. Hoheit der Erbprinz 
von Sachſen⸗Meiningen iſt von Meiningen hier eingetroffen. 

Am Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium zu Berlin iſt der Schulamts⸗ 
Kandidat Martiny als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 

Die Intendantur⸗Referendarien Kienlin vom dritten und Heiſch⸗ 
keil vom zweiten Armeekorps ſind zu Intendantur⸗Aſſeſſoren ernannt 
worden 5 


Se. Maj. der König haben zu der von des Fürften zu Hohen⸗ 
zollern⸗Hechingen Hoheit beſchloſſenen Verleihung des fürſtlich hohen⸗ 
zollernſchen Hausordens an die nachbenannten Perſonen Allerhoͤchſtihre 
Genehmigung zu ertheilen geruht. Es haben erhalten: 

„Das Ehrenkreuz erſter Klaſſe: N 
Der kaiſerl. ruſſiſche Staatsrath Arnold v. Tiedeboehl; 
Das Ehrenkreuz zweiter Klaſſe: 
Der kaiſerl. ruſſiſche Kollegienrath Matthäus v. Reinhardt, und 
g Die goldene Ehren-Medaille: 

Der kaiſ. ruf. Kollegien⸗Regiſtrator Iwan Iwanoff. (St.⸗A.) 

Berlin, 30. Jan. [Die Adreſſe des Abgeordneten: 
haus es.] Die Adreß⸗Commiſſton des Abgeordnetenhauſes hat geſtern 
die Berathung des Adreß⸗Entwurfs beendet, der heute bereits gedruckt 
vorliegt. Derſelbe lautet“): 

Allernüdiane e großmächtigſter König! 
„Allergnädigſter König und Herr! 

Eurer königlichen Majeſtät nahen ſich die Abgeordneten des preußiſchen 
Volkes in Hingebung und Treue; ſie nahen ſich in wehmüthiger Trauer und 
hoffnungsreicher Zuverſicht. 

In dem heimgegangenen königlichen Herrn, in welchem Eure Majeftät 
den geliebten Bruder beweinen, hat das Land den Herrſcher verloren, deſſen 
hoher, frommer, königlicher Sinn nur das Edle und Gute erſtrebte. Das 
preußiſche Volk wird nie vergeſſen, mit welcher Treue der verklärte Monarch 
ſeinem Volle und ſeinem Berufe angehörte, und die Geſchichte wird es vers 
eichnen, daß Friedrich Wilhelm IV. den feſten Grund verfaſſungsmäßiger 


igin beſuchte die Batterien auf der Meerſeite. 
7 — a 105 chte Ruhe und am folgenden Tage wurden nur einige 
Schüſſe gewechſelt. 5 a 5 
Marſeille, 29. Jan. Alle Briefe aus Syrien erklären die Nachricht 
ür unwahr, daß in Damascus neue Metzeleien vorgekommen wären; die 
ruſen wollten nur einige Chriſten als Geiſeln entführen; dieſe flohen aber 
Eine ruſſiſche Flotte will in Civita Vecchia den Fürſten Wolkonsky, bis: 
herigen Geſandten bei Franz II. abholen, um ihn nach Rußland zu bringen. 


Preuß e n. 
k. C. Land lag. 


5. Sitzung des Herrenhauſes vom 30. Januar. 


bent rinz zu Hohenlohe eröffnet die Sitzung um 1% Uhr. Am 
ga BeihmanneHollmeg, Graf Schwerin, v. Bernuth, v. d. Heydt, 
er 


Der Präſident beginnt mit folgender a „Ich habe jetzt eine 
Ehrenpflicht zu erfüllen, nämlich dem Haufe Mittheilung über die Ueber: 
reichung der Adreſſe an Se. Maj. den König zu machen. Allerhöchſtderſelbe 
hatte allergnädigſt gerubt, am vergangenen Sonnabend Nachmittags 3 Uhr 
den Empfang der Deputation zu genehmigen. Demnächſt fand die Ueber⸗ 
reichung der Adreſſe ſtatt. Se. Maj. der König nahm in Gegenwart des 
Staatsminiſters v. Auerswald die Adreſſe aus meinen Händen entgegen; 
geruhte darauf, unter dem Auftrage, dem Hauſe davon Mittheilung zu 
machen, folgendes zu erwidern: Ich bitte dies zu verleſen: — Die Verſamm⸗ 
lung erhebt ſich. Ein Schriftführer lieſt: n . 
„Die Worte, mit welchen Sie Mir die Adreſſe übergeben, ſind Meinem 
Herzen theuer, da Ich in denſelben die Treue und Ergebenheit für Mich 
in erfreulicher Art ausgeſprochen finde. Der Inhalt der Adreſſe und 
die 1 darüber in Herrenhauſe ſind Mir nach dem Ge⸗ 
chäftsgange bekannt; der Ausdruck des tiefen Schmerzes über den 
Flu des hochſeligen Königs iſt ganz ſo, wie Ich es von dem 
e erwartet habe, und Ich ſage Ihnen dafür Meinen Dank. hnen, 
— Die Grundſätze Meiner Regierung habe Ich bei Uebernahme Freiheit in Preußen gelegt hat. 
der Regentſchaſt dargelegt. Daran werde Ich feſthalten. Ich] Zu Eurer königlichen Majeſtät wendet ſich troſtvolt unſer Blick. Die 
will keinen Bruch mit der Vergangenheit; aber Ich will die beſſerndeRegentſchaft hat den echten Sohn des hohenzollernſchen Herrſcherhauſes ber 
and an die Landes- Inſtitutionen legen, wie dies der König, Mein währt, fie hat Preußen im Innern geſtärkt, ſein Anſehen in Deutſchland, 
bachſeager Vater, auch gethan hat. Auch Er hatte die Ueberzeugung lin Europa gehoben. Das Land fee Eurer Majeſtät für dieſes königliche 
gewonnen, daß er die be ae Hand an die Inſtitutionen des Landes | Walten den aufrichtigſten und ehrfurchtsvollſten Da ul und freut fi — 
zu legen habe, und daraus iſt die Geſetzgebung von 1808 hervorge⸗ Verſicherung, daß die Grundſätze des Regenten, durch die Erfahrung erprobt, 
gangen. Ebenſo iſt auch Mein hochſeliger Bruder verfahren. Ich habe] auch die des Königs ſein werdeu. 3 I 
mir vorgezeichnet, wie weit Ich gehen kann und werde dieſe Linie inne) Wir willen aus Eurer königlichen Majeftät eigener Erklärung, daß Aller⸗ 
Regierung ihre eigene Aufgabe hat. Ich erwarte zuver⸗ 


Herrenhau 


ten, da jede höchſtdieſelben nie aufhören werden, die Verfaſſung und die Geſetze des Landes 
chtlich von dem Herrenhauſe, daß es Mir auf dieſem Wege fol⸗ f ſchirmen und die ſorgliche und beſſernde Hand da anzulegen, wo Willkür⸗ 
gen werde. iches und gegen die Bedürfniſſe der Zeit laufendes ſich eigt. Wie wir dem⸗ 


jun e mit freudiger Zuſtimmung die Männer begrüßt, 
ten entgegengehen. Mit Rückſicht darauf kommt Alles darauf an, daß königliche Majeftät den Thron umgeben haben, ſo begen wir auch das Ber: 
i trauen, daß Eurer königlichen Majeſtät Regierung beſtrebt fein wird, die 
nothwendige Einheit in der Verwaltung immer mehr zu befeſtigen, in deren 
weſentlichem Intereſſe es liegen muß, ihre Anordnungen durch ſolche Organe 
ausgeführt zu ſehen, welche dem Regierungsſyſtem ihre volle und aufrichtige 
Unterſtützung darbieten. g 

Eure königliche Majeſtät haben, um die Machtſtellung und das Selbſt⸗ 
gefühl des Landes zu erhöhen, der Ausbildung und Verſtärkung unſerer 
Heereskraft Allerhöchſtihre beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet. Die Vor⸗ 
anſchläge, welche uns zu dieſem Behufe vorgelegt ſind, werden wir mit der 
ſtrengſten Gewiſſenhaftigkeit prüfen. Es wird uns zur Genugthuung ge⸗ 
reichen, die in der Armee be neuen Anordnungen als ſolche zu er⸗ 
kennen, welche ſich innerhalb der geſetzlichen Grundlagen unſerer Heeres⸗Ver⸗ 
faſſung bewegen, und die Ueberzeugung zu gewinnen, daß die vorhandenen 
Hilfsquellen ausreichen, die in Antrag geſtellte Mehrausgabe für das Heer 
ohne zu große Belaſtung des Landes zu decken. 5 

Mit Eurer königlichen Majeſtät hoffen wir, daß die Geſetz⸗Entwürfe, 
welche uns über die Grundſteuerfrage vorgelegt find, die endliche Erledigung 
dieſer für Krone und Land gleich wichtigen Angele enheit herbeiführen wer⸗ 
den, damit fortan alle Preußen, wie ſie die Wehrpflicht gleichmäßig tragen, 
ſo auch zu den Staatsbedürfniſſen gleichmäßig beiſteuern. 2 


) Die in unſerem heutigen Morgenblatt enthaltene ſogenannte „Adreſſe“ 
iſt der „D. A. 3.” entnommen. Der nachfolgende Entwurf, wie er nun 
faktiſch feſtgeſtellt und dem Abgeordnetenhauſe übergeben worden iſt, 
unterſcheidet ſich in Wort und Inhalt, ſowie in der tellung der Sätze 
vollſtändig von dem der „D. A. 3.” Die „B. B. 54 vermuthet, viel⸗ 
leicht nicht mit Unrecht, daß der letztere der Entwurf einer Des üt; 
er erſcheint ihr weit klarer, zutreffender und würdevoller als der wirk⸗ 
liche Entwurf. Die Red. d. Bresl. Z. 


mit denen Eure 


gegenſehen können; dann 
Verhandlungen geltend machen, bei deren Schluß als 


Beäfivent: Ich bin überzeugt, daß dieſe Aeußerungen ihren Eindruck 
d mit freudigem Danke entgegengenom⸗ 
men werden 


Der Präf. theilt mit, daß der Finanzminiſter den Mitgliedern Exemplare 
der allgemeinen Rechnung des Staatshaushalt von 9858 habe zugehen 
laſſen. Der Handelsminiſter hat dem Haufe die ſtatiſtiſchen Nachweiſe betreffs 
der ate In im Ire 78 8 zugeſtellt, Ä 
er Miniſter des Innern . werin ü i ut allerh. 
Ermächtigung vom 28. Jan. zwei Geſetz⸗Entwürfe. l 
die Erhebung von Einzugsgeld in den g 
Acalnbrovinz und der Provinz Weſtfalen. 

ab 
cen Pr 
nun vor. D 
Landtage verneint, aber ſich mit den Grundſätzen einverſtanden erklärt, 
welche in dem eien. Dieſe Grund⸗ 
ſätze ſchließen ſich denjenigen des Geſetzes vom 14. Mai 1816 an. 
er Geſetzentwurf betrifft die Abänderung und Ergän⸗ 
zung der Städte⸗Ordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen 
Die Frage der Zweckmäßigkeit der Städte⸗Ordnung 
Jahre erörtert worden; die Regierung nehme 
daß ſie ein Bedürfniß der Aufhebung der Städte⸗ 


—— — ua 


Gleicherweiſe können wir nur dringend wünſchen, daß die Reform des Ehe: 
rechts endlich ihre befriedigende Löſung finde. 7 3 

Die anderen ine Geſetze, deren Vorlage uns in Ausſicht geſtellt iſt, 
werden wir einer forgjältigen Berathung unterziehen. Eine erhöhte Thätig⸗ 
keit der Geſetzgebung iſt unerläßlich, um den usbau unſerer Verfaſſung zu 
vollenden und eine richtigere Abgrenzung der Gebiete der Juſtiz und der Ver⸗ 
waltung herbeizuführen. 

Mit beſonderem Danke werden wir es erkennen, wenn Eurer königlichen 
Majeſtät Regierung fortfahren wird, eine größere Rechtseinheit des deutſchen 
Volkes anzubahnen. 

Die weitere Förderung des Verkehrs wird für das Wohl des Landes von 
den heilſamſten Solace ſein. Die Aufhebung der Durchgangs⸗Abgaben und 
die Herabſetzung der Rheinzölle find bedeutſame Schritte in dieſer Richtung. 
Wir ſind gewiß, 1 königlichen Majeſtät Regierung in dieſem Sinne 
auch ferner thätig ſein und namentlich fortfahren wird, den Grundſaß der 
freien Flußſchifffahrt kräftig zu vertreten. ! x 

Daß Eurer königlichen Majeſtät Regierung im Begriff ſteht, mit der kai⸗ 
ſerlich franzöſiſchen Regierung über die vertragsmäßige Geſtaltung der Ver⸗ 
kehrsbeziehungen zwiſchen dem Zollvereine und Frankreich in Unterhandlun⸗ 
gen zu treten, haben wir mit beſonderer Befriedigung vernommen. Es wird 
dadurch nicht allein die Hoffnung auf eine weſentliche Förderung des Ver⸗ 
kehrs erweckt, ſondern auch die erfreuliche Ausſicht eröffnet, daß zwei große 
Nationen in erhöhtem Maße Gelegenheit finden werden, in den Arbeiten des 
Friedens mit einander um den Preis zu ringen. 

Da Eurer königlichen Majeſtät im verfloſſenen Jahre gelungen tſt, die 
Beziehungen zu den Großſtaaten durch perſönliche Begegnungen mit deren 
Monarchen immer erfreulicher zu geſtalten, und dadurch Bürgſchaften für 
den europäiſchen Frieden zu gewinnen; ſo dankt das Land Allerhöchſtihnen 
ehrfurchtsvoll für dieſe edlen Beſtrebungen, und hat insbeſondere mit großer 
Genugthuung vernommen, daß Eure königliche Majeſtät die Wahrung der 
Inner eur des deutſchen Bodens für die erſte Aufgabe Ihrer Denen, 
Ihrer europäiſchen Politik erklärt haben. 

Auch wir wünſchen, daß es Eurer königlichen Majeſtät Regierung gelin⸗ 

en möge, eine Reviſion der Kriegsverfaſſung des Bundes in einer der 
Sicherheit und der Macht des Geſammtvaterlandes entſprechenden Weiſe 
herbeizuführen. Aber, allergnädigſter König und Herr! wir fühlen uns ge⸗ 
drungen, unſere Ueberzeugung offen auszuſprechen, daß eine zweckmäßigere 
Geſtaltung der Heeresordnung allein nicht 8 wird, die berechtigten 
Wänſche des deutſchen Volkes zu erfüllen. Das einmüthige Zuſammengehen 
aller deutſchen ig und Stämme trägt doch, auch wenn es erreicht 
iſt, nur dann die Gewähr der Dauer und der energiſchen Wirkſamkeit in ſich, 
wenn es in a rn dem Drange der deutſchen Nation nach größerer 
Einigung ihrer Stämme entſprechenden politiſchen Inſtitutionen ausgeprägt 
iſt. Daß dann Preußen die ihm durch ſeine Geſchichte und feine Machtver⸗ 
verhältniſſe gebührende Stellun Ka werde, iſt eine Forderung welche 
in 1 1 unzertrennlichen nterehe eutſchlands wie Preußens ihre Yegrüne 
wand: ndet. va 
aß Eurer königlichen Majeftät treue, wohlgemeinte und gemäßigte Rath⸗ 
ſchläge den Verfaſſungsſtreit in Kurheſſen ich zum Austrage 50 führen 
können, beklagen wir tief. Wir vertrauen, daß es Eurer königlichen Maſe⸗ 
u Regierung gelingen wird, durch energiſche Anwendung aller geeigneten 
Rittel den verfaſſungsmäßigen Zuſtand des Landes wieder berzuſfellen und 
einem geſetzestreuen, feſten deutſchen Stamme ſein gutes Recht zurückzugeben. 

Wir theilen Eurer königlichen Majeſtät lebhaftes Bedauern, daß die un⸗ 
ter der Herrſchaft des Königs von Dänemark vereinigten deutſchen Herzog⸗ 
thümer noch nicht zu dem Genuſſe eines den beſtehenden Vereinbarungen ent⸗ 
ſprechenden geregelten Verfaſſungszuſtandes gelangt ſind. Auch wir e 
es als eine nationale an, n 
deten die gebührende Löſung dieſer Frage berbeiführe. - 

Mit Beſtimmtheit ſetzen wir voraus, daß wenn eine Bundeserecution für 
das Herzogthum Holſtein ſtattfinden ſollte, das Recht Deutſchlands in Be⸗ 
ziehung auf das Herzogthum Schleswig vorbehalten bleibt. 

Eurer königlichen Majeſtät Regierung hat in bewegter 
Preußen wird unter Eurer königlichen Majeſtät Szepter ſich ſelbſt treu blei⸗ 
ben. Preußen wird eingedenk ſein des hohen Wortes: „daß es nicht be⸗ 
ſtimmt iſt, dem Genuſſe der erworbenen Güter zu leben.“ Stets bereit für 
die nationalen Intereſſen Preußens und Deutſchlands — nur dieſen gehört 
das Blut ſeiner Sohne — mit allen Kräften einzutreten, wird unſer Volk 
unter der weiſen Fortentwickelung ſeines Rechts⸗ und Verfaſſungslebens an 
politiſcher Bildung und Tüchtigkeit wachſen, und ſo das ſicherſte Mittel ge⸗ 
winnen, den Geiſt des Umſturzes von ſich fern zu halten. 

Das Land ſteht in guten und böſen Tagen in unverbrüchlicher Treue zu 
Eurer königlichen Majeſtät. 

In tiefſter Ehrfurcht erſterben wir 

Eurer königlichen Majeſtat 
allerunterthänigſte, treugehorſamſte 
das Haus der Abgeordneten. IR 
[Vom Hofe) Auch Ihre Maj. die Königin hat geftern zugleich 
mit des Königs Maj. Ihrer Maj. der Königin⸗Wittwe im Schloſſe 
Sansſouci einen Beſuch abgeſtattet. Von Potsdam zurückgekehrt, 
machte Ihre Maj. die Königin eine längere Spazierfahrt. — Ihre 
Hoh. die Frau Fürſtin von Hohenzollern fuhr heute Vormittags nach 
Potsdam, ſtattete Ihrer Majeſtät der Königin-Wittwe im Schloſſe 
Sansſouci einen Beſuch ab und kehrte darauf in Begleitung ihres 
Sohnes, des Erbprinzen Leovold, wieder hierher zurück. 2 

— Die Miniſter waren heute Vormittag 11 Uhr im Konferenz⸗ 
Zimmer des Herrenhauſes, unter dem Vorſitz des Staatsminiſters 
v. Auerswald, zu einer Berathung verſammelt. — Die Präfidenten 
und mehrere Mitglieder des Herrenhauſes ſind zu einem Diner gela⸗ 
den, das morgen bei dem Handelsminiſter v. d. Heydt ſtattfindet. — 
Der Gouverneur v. Luxemburg, General⸗Adjutant und General⸗Lieute⸗ 
nant v. Brauchitſch, welcher ſich vor einigen Tagen in einer außer⸗ 
ordentlichen Miſſion an den königlichen Hof nach dem Haag begeben 
hatte, iſt mit ſeinen militäriſchen Begleitern heute Morgens hierher 
zurückgekehrt und wird ſchon in den nächſten Tagen auf feinen Poſten 
nach Luxemburg abgehen. 

— Am 26. d. M. verſtarb in Wiesbaden der preußische General: 
Major a. D. v. Uthmann⸗Schmolz im 71ſten Lebensjahre. 

— Der General Eutrofiano iſt heute aus Gaeta bier einge⸗ 
troffen, um S. M. den König zu feiner Thronbeſteigung zu beglück⸗ 


wünſchen. 
Deut ſchland. 8 

München, 26. Jan. [Fürſt Wallerſtein.] Verſchiedene 
Blätter meldeten kürzlich, daß gegen den Fürſten Ludwig v. Dettingen: 
Wallerſtein eine Kriminal⸗Unterſuchung eingeleitet ſei. Die „Südd. 
Ztg.“ iſt jetzt in den Stand geſetzt als ſicher mitzutheilen, daß das 
königl. Appellationsgericht für Dberbaiern die Cinftellung des Der: 
fahrens beſchloſſen hat, weil durch die geführte Vorunterſuchung nicht 
nur keine ausreichenden Verdachtsgründe und Anhaltspunkte für irgend 
eine der drei Cumulativkriterien des angezogenen strafrechtlichen Reates 
vorliegen, ſondern ſich gezeigt hat, daß es lediglich ein civilrechtliches 
Verhältniß war, in welches der Fürſt zu den von ihm wirklich in 
Dienſt genommenen Individuen getreten iſt. Der Fürſt hatte ſich feine 
Stellung dem Gerichte gegenüber dadurch ſelbſt erſchwert, als er in 
der erſten Vernehmung ohne die beweiſenden ſchriftlichen Documente 
erſchienen war. = rat l 58 
rt, 24. Jan. [Demokraten gegen den Natio⸗ 
141 demokratiſche Partei hielt geſtern in Uebereinſtim⸗ 
mung mit der altliberalen Partei eine Verſammlung ab zur öfſent⸗ 


215 begonnen. 


— — * 


0 
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ee 


lichen Beſprechung der deutſchen Verfaſſungs⸗Frage und des National⸗ 


vereins. Es fanden ſich etwa 300 Perſonen dabei ein. Redner traten 2 5 
jedoch nur demokzatiſcherſeits auf. Anträge und Beſchlüſſe wurden weder] genommenen Probeſchießen zwiſchen 2000 und 5000 Schritt eine Gleichwohl als ii courſe. 
geſtellt noch gefaßt, weil dieſe Vetſammlung nur eine vorbereitende für] wirklich überraſchende und vorzügliche. In hohen Bogen wurden | @ffeften b 12 Vel on 
eine größere, für ganz Württemberg allgemeine Verſammlung über den⸗ Hohl⸗ und Brandgeſchoſſe zwiſchen 600 und 2000 SA = ale d 3 ver ag ja 
ſelben Gegenſtand fein ſollte, welche auf den 3. Februar nach Eßlingen ßen; das Schießen der Kartätſchen erſtreckt ſich auf 400 bis 600 bis 514 h 0 g anzukommen war, jeden i 
ausgeſchrieben iſt. Die Redner begründeten die Berufung der Ver- Schtitt, das der Shrapmälls auf MOD vis 2000 Schritt. Die Cle⸗ falls ſelten . bezahlt wurde. Im Durchſchnitt alſo bleibt der Cours 
ſammlung mit den Deutſchland von Frankreich und Italien aus dro⸗ vation der Geſchütze beträgt bei 2000 Schritt 43, bei 5000 23 Grad. a egg 88 geittigen bad | 
henden Gefahren und ſprachen die Anſicht aus, daß die jepige Ver. Das Holz Material it een dom alten Stgerſuwder verwandt. Betersburg wurde % billiger zu ee 

arſchau gab um % nad, es verkehrte zu verloten pilalſch 


nur wurden die Achſen von der allgemeinen (42°) öſterreichiſchen Spur⸗ 


e 
weite auf das Weggeleiſe von 58 Zoll (franz.) verlängert, wodurch das Courſe 


faſſung Deutſchlands keine derartige ſei, um den drohenden Stürmen 
vom Ge i Dee t, von denen wir hier nur den Cours auf London, 
8 L 8 


gehörig gerüſtet entgegentreten zu können. Ob eine wünſchenswerthe 


Reform aber durch den Nationalverein zu erreichen ſei, dies beſtritten Geſchütz großere Stabilität und Lenkbarkeit erhielt. Die Bedienungs⸗ 5 “ 0 
mit Ausnahme eines Redners, des Dr. Elben, alle Redner; ja einer] mannſchaft kann fahrend auf dem Geſchütz untergebracht werden. Die A n N. 
der Abgeordneten zur zweiten Kammer, Dr. Schott, proteftirte förmlich Aus rüſtung beſteht beim Geſchütz aus 4 Kartätſchen, 4 Hohlgeſchoſſen, ö Zr 
gegen einen Anſchluß an den Nationalverein, da einer der Leiter ves] 4 Shrapnells, 20 1 2löthigen Patronen; beim dazu gehörigen Karren Berliner Börse vom 30. Januar 1861. 
Vereins ihm vertraut habe, daß man Oeſterreich von Deutſchland aus- aus 12 Kartätſchen, 50 Hohlgeſchoſſen, 36 Shrapnells und 4 Brand⸗ Fonds- und Geldeourse. Dix 
ſchließen wolle. Oeſterreich ſei aber für Deutſchland nothwendig, wie geſchoſſen, zuſammen 114 Schuß, welche geringe Zahl daher eine ſehr] Freiw. Staats-Anleinej414110014 G. bnd Yen Webs 
Deutschland für Oeſterreich, ja Deutſchland bedürfe nicht nur Deutſch⸗ große Sparſamkeit insbeſondere auf die wirkſamen Diſtanzen innerhalb 8 . 1004, bz. u. B. dito Prior 4.4 
Sefterreich, ſondern auch Venedig, für deſſen Erhaltung ganz Deutſch⸗ 2000 Schritt fordert. (K. 3.) aito e Tee e 
land einſtehen müſſe. Dieſe letztere Anſicht theilten auch andere Red⸗ Kran E rei ch. Staats- Schuld Sch., A dito Pig E. — 
ner, und die ganze Versammlung ftimmte durch Acclamation bei. Paris, 28. Jan. Vice Admiral Le Barbier de Tinan ift | Banner Sede 0 0 125 dito,Prier,Ei.| — 10 
Kiel, 27. Jan. [Der Zuſtand der Preſſe.] Im Herzogs ſeit geſtern in Paris und wurde bereits von dem Kaiſer empfangen. e 5 99 „ Pane e 17 4 
thum Schleswig giebt es bekanntlich außer einigen dänischen Schmutz] — Ledru Rollin will jetzt von der Amneſtie Gebrauch machen und ( Pommersche f BB Ehgipisehe 0 
blättern gar keine Tagespreſſe. In Holſtein wird die Preſſe mit einer nach Frankreich zurückkehren. Doch wird, wie man vernimmt, von S rosensche 4 fd n e Pe . h 
brutalen Willtür behandelt, von welcher der nachſtehende Vorgang eine Seiten der Regierung geltend gemacht die Amneſtie könne auf ihn E de des 540 6, Ane | = 
Vorſtellung zu geben geeignet it. Ein mit der Stimmung und mit keine Anwendung finden, da er wegen Mitſchuld an einem gegen das e Dan a Ruhrost-Orefeld..| =; 2 
den Intereſſen unſeres Landes in offenem Widerſpruch ſtehender Artikel | Leben des Kaiſers unternommenen Attentat zum Tode verurteilt fei. | $|Pommersche. 4 eh Di R 
wurde dem Redacteur des hieſigen „Correſpondenzblattes“ von der] Cremieux hat ein Memoire zu Gunſten ſeines früheren Regierungs⸗ ® | Posensche ...... 4 948 Ba 1 | 
Polizeibehörde mit der Weiſung zugeftellt, denſelben in die nächſte Num⸗ Collegen eingereicht. — Cauſſidiere wurde dieſen Nachmittag beerdigt eat a. Wen. 4 a. dito IIL. Em. | — 4 
mer feines Blattes aufzunehmen, und zwar auf Grund eines minifte: | Eine große Menge feiner politiſchen Freunde gab ihm das letzte Geleit e IR 1 wi 0 ee 1 
riellen Schreibens, welches der Polizeimeiſter dem Redacteur vorlegte.] Ein beſonderer Vorfall trug ſich dabei nicht zu. — Vefit Paſcha if Lonisdor. .. . |108% b Prouss. undausl. 
Der Redacteur erbot ſich, den Artikel mit der Bemerkung „auf höheren auf Anſuchen der hiefigen Regierung von der Pforte abberufen worden. e —— 1580 F. 
Befehl“ aufzunehmen, und als ihm hierzu die Erlaubniß verweigert Er war wegen feiner fortwährenden Oppoſition gegen alles, was auf h b B. se , A 
wurde, nahm er feine Entlaſſung. Sie ſehen aus dieſem Vorgang, die ſyriſche Erpedition Bezug hat, ſehr mißliebig geworden 1 Oper Metall. Ani 4 % B en erg 0 rs 
wie es mit unſern Preßzuſtänden beſchaffen; nicht allein, daß man die N 1 a dito Nate. 7 48 . a ip bee 7] 6 ; 
Preſſe zum Schweigen zwingt, nöthigt man dieſelbe gegen die Stim⸗ 4 uf a n d. Russ.engl, Anleihe ..| 8 101% be e obere deaf 2 ER 
mung des Landes vorzugehen. Nach Abtretung des bisherigen Re⸗ „ Petersburg, 23. Jan. [Die Leibeigenſchaftsfragel bat] die dune en n 4 6 a Paret e 8. 
dacteurs wird nun der Artikel morgen ohne weitere Bemerkung abge⸗ viele andere angeregt, die im vorigen Jahre durch beſondere Commiſ⸗ Poln, Pfandbriefe Be b Des, 858 BR iu ba 
druckt werden, da der Curator der Wittwe, welche Eigenthümerin des ſionen behandelt wurden. Die Commiſſion der Boden⸗Banken hat rein O. 4 20 Fl. 4 (fl b. Qual. —— 0. G. 50 
„Correſpondenzblattes“ ift, der als politiſcher Renegat bekannte Advokat ihre Arbeiten vollendet, durch welche die Grundlagen erörtert find, | d a 280 Ff. 8 ir . 
Bargum (ſuspendirt wegen einer gegen ihn anhängig gemachten Crimi⸗ welche ſie als den Bedürfniſſen entſprechend erachtet hat, um den Bo⸗ | xurhess. 40 Thür.. fl g. „ Ver. „ 9 
nalunterſuchung wegen Unterſchleifs) keinen Widerſtand leiſtet. (Pr. Z.) denkredit ordentlich net r Nachdem auf dieſe Weiſe die ee ana » 
O ſt err e ch Grundbeſitzer über Zwe und Ziel dieſer Inſtitute aufgeklärt waren, — ar ‚| Tuxembrg. „ 1 
8 e Brig | befahl der Finanzminifter dem Vorfigenden der Cemmiſſion, in den F. N 
. Wien, 28. Jan. [Mr. Roebuck.] Cs ist viel von einer] Gouvernements Twer, Moskau, Wladimir, Jaroslaw, Koſtroma, Ka⸗ 1 Minerva Bwg-A. | — 
Miſſion des bekannten britiſchen Parlamentsgliedes Mr. Roebuck nach Wien luga, Tula, Riaſan und Nichegorod die nöthigen Erkundigungen ein⸗ Amst.-Rotterdam D Gil. 4 
die Rede geweſen. Die Einen meinten, der radicale Roebuck wolle die vene⸗ zuziehen. Hierauf folgten dreizehn andere Gouvernements dem Bei⸗ r Seht. Bat Ver 9 


ſpiele der obengenannten. Das Projekt des twer'ſchen Gouvernements 
iſt fertig und ſteht nunmehr zu erwarten, daß das neu begonnene 
Jahr erfolgreichere Reſultate in dieſer Frage liefern werde, weil der 
Creditmangel und das mit jedem Tage zunehmende Geldbedürfniß die 
Wichtigkeit dieſer Frage ſtündlich erhöhen. — Bei Sſamara ſoll auf 
der Wolga zur Kommunikation mit dem linken Ufer eine Dampffähre 
hergeſtellt werden. 


tianiſche Frage in Ordnung bringen, Andere ſprechen von einem Handels⸗ 
Vertrage. Ich bin in der Lage mitzutheilen, daß es ganz andere Zwecke 
ſind, die den Hrn. Roebuck hierher geführt haben. Es handelt ſich um 
den Abſchluß eines Geſchäfts zwiſchen unſerer Regierung und einer engl. 
Geſellſchaft, zu deren Direktoren der radikale Roebuck gehört. Die Ge⸗ 
ſellſchaft hat der Regierung das Anerbieten gemacht, ihr zehn mit dem 
erforderlicheu Geſchütz ausgerüſtete Dampfer zu liefern, die Regierung 
iſt auch auf das Anerbieten eingegangen, es kommt jetzt auf die Feſt⸗ 
ſtellung des Preiſes und der Lieferungsbedingungen an. Zu dieſem 
Behuf iſt eine Marine- Sommiffion, mit Inſtruktionen des Erzherzogs 
Maximilian verſehen, nach England abgegangen, um an Ort und 
Stelle die erforderlichen Informationen zu ſammeln. Herr Roebuck 
und ein anderer Bevollmächtigter der engliſchen Gefellihaft, Mr. Le⸗ 
ver, warten hier das Ergebniß dieſer Sendung ab. (B.- u. H. ⸗3. 
Verona, 26. Jan. [Benedek's Reiſe. — Vorbereitungen zum 
Kampfe. — Von der ee Dem Vernehmen nach wird ſich der 
Kommandant der zweiten Armee, Fg M. Ritter v. Benedek, bereits im Laufe 
der nächſten Woche nach Wien begeben, um perſönlich über den Zuſtand der 


Berlin-Stettiner . 
Breslau-Freibrg. 
Cöln-Mindener . 
Franz St.-Eisenb. 
Ludw.-Bexbach. .| 9 
Magd.-Halberst. . 
Magd.-Wittenbrg. 
Mainz-Ludw. A. 
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Breslau, 31. 5 Be Beim Rangiven der 
) Uhr Abends 1 oppelner Lokalzug wurde] Nord 
ern auf dem Centralbahnhoſe ein Weichenwärter ven der Maſchine 
aßt, zu Boden genen und fortgeſchl Der Unglüdliche, wel Kopf 
und das rechte 


Schenkel hing, mußte nach dem Hoſpital der barmherzigen Brüder geſchafft 
werden und zweifelt man an ſeinem Aufkommen. Selen lebte er noch. 


Breslau, 31. Januar. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: In der 
Schweizerei zu Alt⸗Scheitnig ein graues Lama⸗ und ein braunes Thibetlleid, 
ein Kinderhemdchen, eine ? archent⸗Unterjacke und zwei Handtücher. Alt⸗ 


Berlin, Jan. Weizen loco 70-82 Thlr. pr. 2100 Pfd., 
82pfd. bunt p Thlr., 83—Sapfd. gelb märk. 78 Thlr. ab 
r. 2000 Pfd. en loco nach Qual. 497 — 497 r. pr. 
2000 Pfd. bezahlt, verwintert 81—82pfd. 47% Thlr. pr. 2000 8 bez., 
Yen 48% 40 Thlr. bez., Jan.⸗Febr. 484.2 Thlr. bez., Br. und Gld., 
ebr⸗März 48% —% „bez. und Br. 48% Thlr. Gld. Pen 48 


Armee zu berichten und ſich weitere detaillirte Inſtruktionen zu holen. Der N 1 Meine 
Aufenthalt des Feldzeugmeiſters in Wien wird übrigens blos von lurzer büßerftraße Nr. 14 vier Manns: und prei ln drei weiße Kinder⸗ | —Y Thlr. bez., 4844 Thlr. Br., 48% Thlr. Old. Mai⸗Juni Thlr. 
9 Dauer ſein, da die Hauptſachen ohnedies bereits geordnet find, und die] Aöcchen von Parchent, ein blau karrirtes Don eid mit kurzen Aermeln, bez. und Br., bür. Gld., Juni⸗Juli 48 Thlr. bez. — Gerne 
Reiſe des Armee-Rommandanten, wie es heißt, eigentlich mehr auf perſön⸗ eine weiße wollene Unterjade, ein wattirter Unterrod, vier Stüd blau ge⸗] große und kleine, | . Hafer loco 2628 
druckte Taſchentücher, drei Kinderhalstücher, zwei weiße en 975 Thlr., Lieferung vr Thlr. bez, Frühjahr 27 Thlr. Br., 
ol.⸗Bl. 4 


lichen Wunſch Sr. Maj. des Kaiſers erfolgt, welcher natürlich darnach Ver⸗ 
langeu trägt, durch die competenteſte Perſönlichkeit über den Stand der 
Dinge in Venetien unterrichtet zu werden. Wie ferner verlautet, wird dann 
auch in den Operationen der Flotte eine gewiſſe Aenderung erfolgen, und 
es heißt, daß mehrere größere Schiffe ſich in die venetianiſchen Gewäſſer 
begeben und dort bis auf weiteres Poſto faſſen werden. , : 
Die ohnedies bereits ſtarke Vertheidigungsfähigkeit Peschieras wird 
noch immer mehr zu erhöhen geſucht. Auf dem Po ſowohl als auf dem 
Gardaſee befinden ſich Kriegsfahrzeuge genug, um etwaigen Landungsver⸗ 
ſuchen energiſch entgegentreten zu können. Die fortificatoriſchen Arbeiten, 
welche in letzterer Zeit am Po und Mincio vorgenommen wurden, dienen 
überhaupt dazu, die Vertheidigungsfähigkeit Venetiens bedeutend zu vermehren. 


drei weiße Handtücher, gez. A. K. 


r 
Amtlicher Waſſer⸗Rapport. 

In Oppeln ſtand das Waſſer der Oder den 30. Jan., Morgens 8 Uhr, 

am Unterpegel 10 5 6 Zoll, Nachm. 5 Uhr am Oberpegel 1] Fuß 5 Zoll, 


und Futterwaare 48—58 Nabel doe 11 K — 

121 5 j loco 11 

an. und Febr.⸗März 11%, Thlr. bez. und © b., 113 ba Dar 
April: Mai 111%, -% Thlr. bez., Br. und dal 

11% Thlr. Br., 11% Thlr. Gld., Sept.⸗Oktbr. 12 Thlr. bez. und 1 
Thlr. Br. — Leinbl ſoco 11 Thlr., Lieferung 10% Thlr. — Spiritus 
loeo ohne Faß 20%, Thlr. bez, Jan., Jan.⸗Febr. und br.⸗März 208 — 
Thlr. bez., Br. und Gi, März⸗Apri 155 — 15 bie, bez. und Gld., 


„Br., 21% 8 

Gld., Mai⸗Juni 21%—% Thlr. bez. und Gld., 21 lr. Br., Juni⸗Juli 

24% Thlr. bez., Juli⸗Auguſt 21 ehr. bez. 8 wat 
n Weizen war einiger Umſatz zu unveränderten Preiſen. — 1 | 


am Unterpegel 10 Fuß 2 Zoll. — Das am 28. und 29. Jan. hier durchge⸗ 
gangene Eis hat ſich 3 Meilen unterhalb auf ſchalkowitzer Grunde feſtgeſetzt, 
das obere Ende reicht bis an die groß⸗döberner Grenze. Die Länge der 
Zuſammenrückung beträgt 1% Meile. 


Funn — ne BEE 
Telegraphiſche Courſe und Börfen- Nachrichten. 
Paris, 30. Jan., Nachm. 3 Uhr. Bei ſtarken Angeboten eröffnete die 


TEE TE —ͤ—ũ— 2 


leiſten können, d. h. bei Spitälern, Transporthäuſern, Platzkommanden u. 
dgl. ſich verwenden laſſen wollten. Es circuliren auch bereits in den ver⸗ 
ſchiedenen Garniſonen die Aufforderungen an die Penſioniſten, ſich hierüber 
zu erklären. Da ſolche Aufforderungen gewöhnlich dem baldigen Ausbruche 
I eines Krieges vorausgehen, jo iſt es begreiflich, daß man auch hieraus nicht 
eben auf eine lange Dauer des Pin 2 ſchließt. Man ſpricht ferner davon, 
daß aus der Zahl der disponiblen Diviſionaire jedem Feſtungscommando, 
N weiches ein Feldmarſchall⸗Lieutenant führt, ein ad latus als Stellvertreter 
} beigegeben werden folle, was im lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche in 
Venedig, Verona, Mantua und Peschiera der Fall ſein würde. Es it dieſes 
eine Maßregel, welche bereits während des letzten Krieges beabſichtigt und 
theilweiſe ſogar ausgeführt wurde, und deren Zweckmäßigkeit, beſonders bei 
1 größeren Feſtungen, wohl außer allem Zweifel ſteht, mithin die Einführung 
| \ derſelben auch mehr als wahrſcheinlich iſt. (Preſſe.) 
| 


472. Eredit⸗mobilier⸗Aktien 668. Lomb. Eſſenbahn⸗Aktien —. Oeſterreich. 
Kredit⸗Aktien —. 
London, 30. Januar, Nachmitt. 3 Uhr. Conſols 9%. lproz. Spa⸗ 

nier . 22%. Sardinier 811. Sproz. Ruſſen 103. 4A proz. ala Bi 15 
. = ettin, 30. var. (Börjen-Beriht von eph Neiſſer. 

Wien, 30. Januar, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Nee beliebt. Weizen . am galbma 70580 ** Re 

öproz. Met. 64, 25. 4 proz. Met. 54, 25. Bankaktien 722. Nordbahn pr. 8öpfd. gelber 7082 95 ach Qual. bez, Pr. . ) 

208, 50. 1854er Looſe 82, 50. National⸗Anlehen 75, —. Staats⸗Eiſenb.⸗ 83 Thlr. Gld., 83.—Söpfd. Thlr. bez. — Rog. 

Aktien⸗Cert. 293, —. Creditaktien 158, 70. London 153, 50. Hamburg Landmarkt 45—47 Thlr. a al, bez., loco 0 

bez., 77pfd. pr. Jan. 45 Thlr. Gld., pr. Febr. März 4574 


r. 7 
Frühjahr 46 % Thlr. bez. und Br., 40 Thlr. Old, pr. i 
N 5 Dr 5 pr. Juni 47 Wir. bez. und Me 25 uni. Juli kin bir 
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| Das hierländiſche Landes⸗General⸗Kommando hat an alle unterſtehenden A achm a } 
| Platz⸗ und Stadtlommandanten die Weifung ergehen laſſen, die in ihren ae zu 2 — el auf 67, 65 und ſchloß u * N in ſeh matter zur Stelle bei ziemlich reichlichem Angebot nur in feiner eiwas 
| Bezirken domicllirenden dune 18 aufzufordern, ea, 15 Be. e Magen: 07:40 ue achtet und mäßig umgeſetzt. Termine, anfangs niedriger, bejeitigtem. 
in welcher Richtung ſie vorkommendenfalls nach Kräften dem Staate Dienſte proz. Spanier 40%. Suber⸗ Anleihe —. Oeſtekr. Staats-Eifenbahn-Att Bi Dean ana Idee anden Ge K 90 und ſeſt. — Rüböl Be — | 
| 


= 


x — 77 ’ 
Attien und Induſtriepapiere eiwas matter, Anlebenslooje feiter. Schluß bez. — Gerſte am Landmarkt 40-45 Thlr. nach Qual. 
Courſe: Ludwigsh.⸗Bexbach 125%. Wiener Wechſel 76. Darmſt. Bank⸗70pfd. märker 4546 % Thlr. bez., pommerſche 42—45 Ar. bez. 
aktien 165. Darmſt. Zettelbank 234. Di: Metall. 39%. 4 prz. Met. 34.) am Landmarkt 19— Thlr. nach Dual. bez. — Erbſen am Land | 
1854er Looſe 52%. Deit. National⸗Anleihe 47%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗ |47—48 Thlr. nach Qual. bez., loco ‚Heine Roch⸗ 5051; Thl 
Eiſenb.⸗Aktien 216. Oeſterr. Bank⸗Antheile 548. Oeſt. Credit⸗Altien 119. Wicken loco 42—44 Thlr. bez. — Leinſa men, pernauer feſter 13% | 
bez. — Rübbl unverändert, loco 11% Thl br 


Ne öfter — 5 5 Deit, ruhe 117. Rhein⸗Nahe⸗Bahn Thlr. Br L 1 

24. Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 97 %- : N Febr. 11 . Br,, DE; el i 5 i 6 
Hamburg, 30. Januar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Ultimo⸗Regulirung. 9 a 11% 2 ld. — Leinöl loco incl. Fa 1 8 . 
Fonds nicht begehrt. Schluß ⸗Courſe: National⸗Anleihe 48%. Oeſterr. ritus behauptet, loco ohne Faß l 5 Thlr. bez., mit 


Eredit⸗Aktien 51. Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 79%. Dis⸗ bez. und Gld. pr. Frühjahr 21%, Thlr. Br., 21 Thl r. 
konto —. Wien — 5 . 207 Thlr. Gid., pr. Juni: Juli Az Th ben. L. ib Gin. 


N ** an. eee 2 üb 25 Rog en er 

verändert und ſehr ſtille. Mai 25, pr. er 25%. Kaffee drei P 

gebunden Mio: bon eig Si inimmeno verlauft. Je A engel won ‚matter 

Liverpool, 30. Januar. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — ndern Aiktelmähig, geringer Begehr und geſtege Brei üben Nada 
Hel- und Kleeſaaten ohne Aenderung — Spiritus ſeſter, pro 100 Quart 


Verona, 18. Jan. Die öͤſterreichiſche Feld⸗Artillerie 
beſteht gegenwärtig hier in Venetien aus ſehr verſchiedenartigen Ge⸗ 
ſchützen. Es befinden ſich darunter Feldmoͤrſer⸗Batterien, lange Haubitz⸗ 
Batterien, zwölfpfündige und ſechspfündige Fuß⸗ und Kavallerie⸗Batte⸗ 
rien, Proſects⸗Batterien, Raketen⸗Batterien und gezogene ſechspfündige 
fahrende Batterien. Dieſe letzteren ſind erſt in der neueſten Zeit in 
größerer Anzahl aufgeſtellt worden. Ende Oktober waren 5 Batterien 
zu acht Geſchützen vorhanden, gegenwärtig befinden ſich ſchon über 
70 derlei Kanonen hier zur Verwendung. Die Einrichtung derſelben 
| iſt ganz nach dem 1859 erbeuteten franzöſiſchen Muſter. Es wurden 


— er 


ſämmtliche Geſchütztheile der alten ſechspfündigen Fuß ⸗ Batterien 


benutzt, und es fehlt nur das Eine, daß die Leute damit umzu⸗ Preiſe gegen geſtern unverändert. 


ſechs flache Züge mit? Drallwendung und wird von vorn mit Leichtigkeit g ( f - 
geladen. Die Geſchoſſe find cylindriſch eiförmige Hohlkörper mit je 6 und Köln⸗Mindener namentlich mit ſehr geringen Deports zu leihen. Im 
am oberen und unteren Ende derſelben angebrachten, genau in die Züge paſſen⸗ 
* aus gewalztem Zink gefertigten Warzen. Die Entfernung, auf 


gehen verſtänden und daß die Offiziere, die feſt an dem alten Syſteme 5 —— 1600 20%, Jan. 20 
; : 5 frei ; : f i tſächlich mit d da⸗ 0 , Jan. 20% G. 
hangen, ihre Vorurtheile aufgeben; freilich haben die geringen Erfolge E . die Fate 1 Alen 5 — — 1 Sgr. Sgr. 
it der franzöſiſchen Geſchütze im letzten Feldzuge nur dazu beigetragen, | jtand, ließ ſich hauptſachlich auf die gute Haltung der auswärtigen Börſen[ Weißer Weizen 78 55 098 Winterraps. 60 0 1 50 98 
dieſe zu befeſtigen. Die franzöſiſche gezogene Kanone hat das Caliber] und au manche für die Ulkimo⸗Regulirung nothwendigen 1 G lch zurüdk⸗[Gelber Weizen . 75 80 85 90 Wintertübſen 80.84.87 89 91 
eines Vierpfünders nach öſterreichiſchem Syſteme, fo daß das gegen⸗ führen. Selbständiges, von der Regierung nicht abbängiges Geſchaft fand] Prenner⸗Weizen . 83 72 76 78 Sommerrübſen 78.80 14 
|! wärtige öſterreichiſche gezogene Rohr als Sechspfünder dem feanzöfi-| paß eee ee Wat er, u mn F 80 00 Sölagleiniaat 70 75 80 85 80 
N ſchen im -Galiber um ein Bebeutended überlegen iſt und thelweiſe auch fache in 8 ierzeihitgen Spanten apieren hervor, und hier betrug Ar er N SEE 22 0 32 . — 
in der * der jelen Plätze, welche wog hun ge keine ſer Deport für 7 75 Fuel BR ir air he Gehe. ocherbſen 4 60 8 Beta e 
ezogenen Geſchütze beſitzen, benutzt werden wird. as Rohr hat] Franzoſen %—? r., in Fällen auch darüber. Für preußiſche Di [[Futtererb 2 50. Weiße dito 155 N 
N 95 1 9 . , ien e zur Liquidation kein merklicher Begehr, Oberſchleſiſche 0 N er 45 50 53 56 eher „ee 8 910 TORE 


Caſſageſchäft waren Eiſenbahnaktien ſehr feit bei beſonders dringendem Be⸗ 
2 1 r einzelne Deviſen erhöhte 0 auch der Cours ein Weniges, ſonſt 


— Verantwortlicher Redakteur: R. er in 1 
gingen Gebote über die letzten Courſe nicht hinaus. Der Discontomarkt war Druck von Graß, Barth u. Comp. ee). Breslau. 


